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Liebe Leserinnen und Leser 

Proben, Organisieren, Vorbereiten und 
noch vieles mehr, verlangt das diesjähri-
ge Jahreskonzert unseren Musikantin-
nen und Musikanten ab. Wir werden 
das Frühjahrskonzert nicht wie gewohnt 
im Senslerhof, sondern in der Turnhalle 
durchführen. Unter dem Motto Schla-
gerparty dürfen wir Sie im zweiten Teil 
unseres Konzerts in die Welt des deut-
schen Schlagers und der Oldies entfüh-
ren. Also rein ins Dirndl und in die Le-
derhosen und „auf geht’s Bueben!“ 
Mitschaukeln, Klatschen, Tanzen und 
das Oktoberfest-Feeling ist natürlich er-
wünscht.  

Neu in diesem Jahr ist auch der Kon-
zertbeginn. Am Samstag beginnt das 
Konzert um 19:30 Uhr und am Sonntag 
um 16:00 Uhr. Die Türen werden jeweils 
45 min vor Konzertbeginn geöffnet. 

Mit diesem Konzert bedanken wir uns 
bei allen Freunden und Gönnern, den 
Behörden und der ganzen Bevölkerung 
herzlichst für die Sympathie und Unter-
stützung  während des ganzen Jahres 
und heissen alle recht herzlich willkom-
men. 

In Montreux wird im kommenden Som-
mer das 34. Eidgenössische Musikfest 
durchgeführt. Am 10.-12./17.-19. Juni 
werden insgesamt 559 verschiedene 

Musikvereine aus der ganzen Schweiz 
am Fest teilnehmen. Mitunter auch die 
Musikgesellschaft St. Antoni. Mit dem 
Selbstwahlstück Imagasy von Thiemo 
Krass und Aufgabestück The Glenmasan 
Manuscript von Marc Jeanbourquin, 
werden auch wir am  Samstag, 18. Juni 
nach Montreux reisen. Um 16:09 Uhr 
werden wir am Parademusikwettbe-
werb teilnehmen. Später am Abend, um 
20:40 Uhr , spielen wir Selbstwahl– und 
Aufgabestück im Palace Petit Palais 
Montreux. Wir freuen uns schon jetzt 
auf das Fest in Montreux und hoffen ei-
nigen bekannten Gesichtern  begegnen 
zu können. 

Weitere Informationen zum Fest finden 
Sie unter: www.ffm2016.ch 

  Karin Jungo  

Corinne Gasser 
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Am 8. November 2015 feierte die Mu-
sikkapelle St. Georgen ihr 90-jähriges 
Bestehen und weihte zur Feier gleich 
eine neue Fahne ein. 
Mit einer 6-er Delegation folgten wir 
der Einladung welche die Musikgesell-
schaft St. Antoni erhalten hat, denn zu-
gleich durften wir auch auf 40-Jahre un-
serer Freundschaft zurückblicken. 
Also machten wir uns am Samstag, 7. 
November auf den Weg Richtung Südti-
rol. Doch schon der Start der Reise wur-
de zur Herausforderung. Aber dank den 
guten Samariterkenntnissen von Berna-
dette konnten alle die Reise mitmachen 
und wir uns mit kleiner Verspätung auf 
den Weg begeben.  
Auf den rund 530 km kann schon eini-
ges passieren, wenn man mit zwei 
Autos unterwegs ist. Aber ob Zürich 
West oder Zürich Nord dank Handy’s 
findet man sich immer wieder und auch 
den Arlbergpass schafften wir doch 
locker. Schliesslich kamen wir gegen 
17.00 Uhr heil in St. Georgen an und da 
wurden wir am Dorfeingang auch schon 
von Andreas auf dem Velo in Empfang 
genommen, der uns sicher durch die 
Strassen von St. Georgen zum Michlwirt 
führte.

Die Vertreter der MG Santoni: Co-Präsidentin 
Sandra, Nicole, Fabrice, Rita A., Rita G. und Sandra 
G.  
Nach einem herzlichen Empfang einiger 
Musikanten von St. Georgen und nach 
der Ankunft der Delegation der Musik-
kapelle Dirlewang/Allgäu wurden wir 
reichlich verpflegt und am Abend er-
hielten wir Einblick in einen Folklore-
abend. Verschiedene Musikformationen 
von den kleinsten bis zu den Ältesten 
sorgten für Unterhaltung. Dieser Anlass 
ist bei uns mit einer „Musigstubete“ zu 
vergleichen. 

Am Sonntag trafen wir uns zum Fest. 
Nach dem Empfang beim Vereinshaus 
zog der Festumzug durch das Dorf zur 
Kirche zur Hl. Messe mit Fahnenweihe. 
Unser „Nachwuchsfähnrich“ Fabrice 
meisterte seine Aufgabe bravourös. 
Und für alle Fälle hätten wir ja noch die 
passende Entschuldigung bereit gehabt: 
in der Schweiz macht man es eben so… 
Während der Messe durften wir auch 
den wunderbaren Klängen der 
Musikkapelle St. Georgen lauschen. 
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Beeindruckend wie das Zusammenspiel 
funktionierte, da die Musikanten über 
die ganze Breite der Kirche verteilt    
waren. 
Nach der Messe zogen wir zurück zum 
Vereinshaus zum Festakt. Mit              
verschiedenen Reden wurde auf die 90 
Jahre zurückgeschaut, aber auch Cäcilia 
gefeiert. Und während die geladenen 
Gäste dazu gemütlich sitzen konnten, 
hielten die strammen Fähnriche die 
Stellung. 

 
Mit einem feinen Essen und musikali-
scher Unterhaltung wurden wir an der 
Feier weiter verwöhnt. 
Eine Fotoausstellung und Filmvorfüh-
rung am Nachmittag zog dann auch die 
Bevölkerung von St. Georgen an. Und 
wir entdeckten ganz interessante alte 
Fotos von Santoner-Musikanten an   
dieser Ausstellung. 
Gemütlich zog sich der Tag dahin, Zeit 
zum Plaudern, neue Bekanntschaften 
schliessen und seit diesem Tag hat Kom-
missar Kluftinger aus dem Allgäu, ne-
benbei auch Musikant, einen Vornamen 
und ein Gesicht (Krimibuchreihe von 
Klüpfel und Kobr). 
 
Die Nächte waren kurz – der Marillen 
viel und so erklärt es sich wohl auch, 
dass wir am  Montagmorgen auf der 
Heimreise die Auffahrt auf die Brenner-
Autobahn verpassten, dadurch aber ei-
ne neue Landschaft entdeckten. 

 
 
 
Wir danken dem Obmann Felix Brugger 
und den Musikantinnen und Musikan-
ten der MK St. Georgen ganz herzlich 
für die Einladung zur Jubiläumsfeier und 
die herzliche Gastfreundschaft. 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr, 
wenn wir zum Kirchtag nach St. Geor-
gen reisen dürfen. 
 
Herzliches vergelt’s Gott ! 
 

Rita Aerschmann 
 

 
 
Übrigens, den Wein haben wir heil nach          
St. Antoni gebracht und konnten den feinen 
Tropfen beim Nachtessen, nach einem stren-
gen Probe-
samstag, zusam-
men geniessen.
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Jahreskonzert  
Pathétique        Flötenregister der MG St. Antoni  
Oldies Forever       Riplex AG, Theodor Riedener 
Superstimmung        Daniel Piller 
Tränen lügen nicht       Doris und Roland Schmutz 
German Charts        Bernadette Aerschmann 
Imagasy        Saxophonregister der MG St. Antoni  
Celebration Fanfare       Dr. med. König Werner 
Helene Fischer Live       Stephan Rudin und Sebastian Sallin 
Tanzparty mit Christian Bruhn    Linda Herren 
Winterkonzert 
Noah‘s Ark         Madeleine und Emanuel Waeber 
Choralia to my father       Auto Schweingruber AG 
Jurassic Park Soundtrak Highlights     Yves Riedener 
Antonin‘s New World       Monika und Arnold Schöpfer 
Friends for Life        Sandra und Urs Riedo und Erika Wenger  
Tango Surprise        Rita und Norbert Aerschmann  
Oh Happy Day       Riplex AG, Theodor Riedener 
 
Wir bedanken uns herzlich bei unseren Sponsoren!  
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...wir dieses Jahr auch zwei weibliche 
Waldhorn-Spielerinnen haben? Da wir 
nicht genug Hornisten haben um alle 
Stimmen zu besetzen, spielen zwei Sa-
xophonistinnen die fehlenden Horn-
Stimmen.  
 
...die Freundschaft zwischen der Musik-
gesellschaft Santoni und der Musikka-
pelle St. Georgen dicker ist als Blut? Als 
sich die sechser Delegation auf den 
Weg ins Südtirol machte, wollte die Bei-
fahrerin der Handtaschenbesitzerin 
kurz nochmals aus dem Auto steigen. 
Prompt blieb sie im Riemen der Tasche 
hängen und fiel aus dem Auto. Nach-
dem die Platzwunde an der Lippe fach-
männisch verarztet wurde, ging es dann 
trotzdem auf nach St. Georgen.  
 
...in der reformierten Kirche mysteriöse 
Dinge vor sich gehen? Bei der letzten 
Probe vor dem Winterkonzert ver-
schwand doch tatsächlich die Handta-
sche einer Musikantin spurlos. Zum 
Glück konnte sie nach einer mitter-
nächtlichen Suchaktion dann doch noch 
gefunden werden... 
 
...der Begriff des Schlagers schon in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
zum ersten Mal auftaucht? Durch seine 
deutschsprachigen, leicht zu merken-
den, oftmals auch sentimentalen      

Texten, appelliert der Schlager an das 
Harmonie- und Glückverlangen eines 
jeden Zuhörers.  
 
...wir am Herbstkonzert einen ganz spe-
ziellen Bläsereinsatz hatten? Am Ende 
der Fabel, welche wir mit der Jugend-
musik zusammen vorführen durften, 
wurden mit je einem Einsatz des Diri-
genten eine Kerze von der Erzählerin 
ausgepustet. Damit dies genau im rich-
tigen Moment geschieht, wurde diese 
Passage selbstverständlich auch ge-
probt, welches dem Einen oder Ande-
ren ein Schmunzeln entlockte. An die-
ser Stelle möchten wir uns auch bei der 
Jugendmusik bedanken. Wir hatten bei 
den Proben und dem Konzert mit den 
jungen Musikantinnen und Musikanten 
sehr viel Spass. Macht weiter so! 
 
...Sie am diesjährigen Konzert auf kei-
nen Fall das Dirndl und die Lederhosen 
im Schrank vergessen sollten? Mit Sän-
ger, Band und unterhaltsamen Ansa-
gern im zweiten Teil des Konzerts ist ein 
bayrisches Oktoberfestfeeling im April 
garantiert. Wir freuen uns über ihren 
Besuch.  
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Passivmitglieder 

Wir danken für eure Unterstützung: 

 Sonja und Patrik Aebischer 
 Rolf Biedermann 
 Josef Binz und Marie-Louise 

Marthe  
 Ida Brügger 
 Marie-Therese und Linus Egger 
 Rosemarie Fasel 
 Therese und Walter Fasel 
 Rosa Kolly-Falk 
 Beate und Dr. Ludwig Roselius  
 Christian Schmid 

 Rosalie und Josef Schnarrenberger  
 Therese und Pius Schöpfer  
 Elisabeth und Heinz Wyler 
 

 

Ehrungen: 

25 Jahre Aktivmitglied: 

 Mathias Aebischer 
 Claudia Käser  
 Fabian Zahno   
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Im Hinblick auf unser bevorstehendes 
Jahreskonzert unter dem Motto Schla-
ger – Oldies – Blasmusik, probten wir 
am Samstag, 5. März fleissig an unseren 
Stücken. 
Nach dem winterlichen Einbruch über 
Nacht, schafften es trotz schlechten 
Strassen die meisten Musikanten und 
Musikantinnen sowie die Registerleiter 
mehr oder weniger pünktlich zu der Be-
sammlung im Senslerhof.  
Damit wir genügend Energie für einen 
langen Probesamstag tanken konnten, 
hatten wird das Glück dass einige Musi-
kanten um unser leibliches Wohl be-
sorgt waren und uns Snacks wie frische 
Äpfel und feine Ovoprodukte mitbrach-
ten. Somit konnten wir gestärkt mit den 
Registerproben beginnen.  
Die einzelnen Register probten in ver-
schiedenen Räumen im Schulhaus, Pfar-
reizentrum sowie im Senslerhof.  
Von den externen Registerleitern wurde 
in den Registerproben viel profitiert. Es 
blieb genügen Zeit auch mal schwierige 
Passagen zu üben, Details anzuschauen 
oder an der Intonation zu arbeiten.  
Nach einer stärkenden Mahlzeit im Sen-
slerhof oder einer kleinen Mittagspause 
zu Hause ging es umgehend weiter. Der 
ganze Nachmittag stand im Zeichen der 
Gesamtprobe wo wir unser Geprobtes  
vom Morgen gleich unter Beweis stellen 

konnten. Vieles passte schon gut zu-
sammen und klang schon sehr gut.  
An diesem Tag wurde fleissig geübt und 
wir haben sehr viel gelernt und gute 
Fortschritte gemacht, dennoch bleibt 
unserem Dirigenten und uns Musikan-
tinnen und Musikanten sicher noch ge-
nügend Arbeit bis zum Jahreskonzert.  
Mit dem mittlerweile traditionellen 
Fondue Chinoise, diversen Kartenspiele, 
Bier, Wein, Kaffee und Kuchen kam 
auch der gemütliche Teil am Abend 
nicht zu kurz. Vielleicht auch wegen 
dem winterlichen Wetter und der gesel-
ligen Atmosphäre, verweilte doch der 
eine oder andere noch etwas länger 
und genoss das Beisammensein.  
Einen grossen Dank an das Klarinetten-
register welches dieses Jahr den Abend 
organisierte, dank euch konnten wir ei-
nen gemütlichen Abend verbringen!  
Einen herzlichen Dank auch an die ex-
ternen Registerleiter die mit uns am 
Morgen geprobt haben, dank ihnen 
konnten wir viel lernen.  
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17. April 2016 Probesonntag  

23./24. April 2016 Jahreskonzert 

26. Mai 2016 Fronleichnam 

5. Juni 2016 Probesonntag 

9. Juni 2016 Vorbereitungskonzert  

18. Juni 2016 Eidg. Montreux 

6. September 2016 Probebeginn 

23. September 2016 Generalversammlung  

WICHTIGE DATEN DER JUGENDMUSIK 

30. April 2016 Maibummel 

3. Mai 2016 Instrumentenabend  

27. Mai 2016 Jugendmusikkonzert  

4. Juni 2016 Jugendmusiktreffen Plasselb 

2. Oktober 2016 Lotto 


